
Freptags den ^ 9 . November «799.

A n m e r k u n g . D i se Edl. v. Kl,»?'wat«stt»s Z^iwnc,, wel<5e wl^entllch zwey?
m , dak »ft ^'enssaq? und ?r,^:l,g« Vae l " tta^s ?u5<«t>itl>sn n i r d , kostet für die
histg».n Abnebner b^d^br iq , r. 15 tr . < ^,fd<>s «l'̂ st abe^ 5sll< 5^fa z fi. >«.

-< Für gmalige Zellungsein,^ altung ,<ner Kundmachung, Lizitation »e.
ist 51 tr< zu bezahlen.

taibach den 29 Novewber^

Am 24. d. Nackwitwgs l Uhr siasl«
arf sfwem Landqute Elrcn<.u in ^ l c r -
ksain «m Ecllaafillsie der al.'elttba!bcn,
und selbst im Auslande terui wie Bokttr
der I.rz» eykuude, durch mehr dann 20
Iabre gewesener k. f. Sa»n't^ts 3?atl, ,
Ulid P,oll.nied>kus im Herzrgthrm Krain
Herr ^rsepl) Hennann im 75. Jahre sei-
nes AlterS. Seine tiefen Einsichten, und
Kerninisie in der Arzneykunde, sein Eifer,
und Liebe für jeden Kranken sind zu be-
ka in t , als Paß man se'bl' hier auseinan-
der setml soll«. Jedermann bedauert die-
len Todfall.

3n 26. d. ö kends zn istsen 8 nnd ?
M l sud im l^l.,fe Naklac- 9 Häuser,
nelcle die nacls-en an ter y'>alrkirc!esiat,'
den, cir 3^rb der Alan wen gewr,den.
Hätre ,n<j r gleich alles Hand angelegt,
so »rl'lken »iä's m.:r tie Pfankiräe, und
der Pfanl-of foltern auch alle übrigen
Hauser dieses a/lämmgen Dolfes vcndcm
säl'ell rm fck sreiftlden Feuer in die
Asche gelegt wrlden sepn.

Kriegsbegebenheiten.

Ueber die Operazlo«en des F. Z. M .
Kray isi n i t einem von selbem aus Boz-
zolv Fo»wigaro unterm L» dles erstat»



teten Bericht nachstehendes angezeigt wor«
ten i —

Am 3 1 . Okt. kam der F. M . l . Ha-
dick milder von ihm dem F. Z. Vt. Kray
zngeführten Verstärkung von Z Batailloe

' nen und 2 Eskadronen zu Aliessandria
« n , und bezog daselbst das Lager; die
weiten Marsche, die der besagte F, M . L .
zurücklegen mußte, und die Ermüdung
der Truppen, gestatteten dem H. Z. M .
Kray nicht, am i . Novemb. die Bormi-
da zu paßiren; es ward daher Rasttag,
und der F. Z. M . rekognoszilte dieBsr-
mida aufwärts bey Strem. Indessen schwol
der Vormida-FluZ so stark an , daß er

M die einzige Brücke abrieß, milhin die a^f
M den 2. Nov. bestimmt gewesie Atcake ver-
M schieben machte.
M Um indessen etwas zn thun, detaschirte
M der F. Z. M« einige Batallloncn Infau-
M terie, und H Eskadronen vom fünften
M Hussaren - Reaim,nt unter dem MajrrFul-
M da, mit dem Auftrag nach Caßine, am
M ^. November Aqui anzugreifen. Dieser
M Vlngriff gelang auch so glücklich, daß Ac,
M qui fast ohne Verlust von unserer Seite
M genommen wurde < der Feind hingegen ei,
M nen Verlust von wenigstens 600 Mann
D erl i t t , und 309' Gefangene eingebracht
D wurden. ^., , -, ,
W Da mittlerweile oze. Brücke übs i ' ' d̂ e
U Bormida wieder hergestellet worden, pas-
R sirte der F. Z. M . diesen Fluß noch am
l Z. des Adends, und attakirte am 4. Früh
M den Feind, der fi.l) in ? Vorlägcrn na» '
G lich zu Bvöco, und. R iv ) !m, . in, jedem
T mit ^ Q Q Mann aufgestellt Ifcftch,'und
z. noch andere 40^0 zui Reserve hatte. Der
^ Feinv hielt nicht in diesen S^luuzje.j,

sondern zeg die Truppen von BoZco nach
Basaluzo, jene aber von Rivalra zwischen
Vozolo Formigaro und Betol i di Novi
an de? Sccivia zurück.

Der F. Z. M . Kray nahm daher die
Ctellung längst der Strada Leva:a, oder
der sogenannten grossen Römern St ra fe ,
und stellt: die Vorposten links an der
Scrivia bis Vectol, di» V i i l « , m,o hüit
an die drey vom Feind noch besetzt M a l ;
tenen Orre, Bozzolo Formigaro > G.'.zzo,
und Frassvnara.

Am 5. N^emb. rückte der F. Z. M .
neueidings' in ^ Kolonnen vor , der Feind
verlief die obbcsaq en drey Orte, aber
dcr bestandige Regen und Nebel, welcher
diesen ganzen Tag an!)i?lr, vör!.)>ndene
den Z. ) M . die neue S'ellung, die der
Feind gellomm'n h,iue, zu rekognoöciren;
nur soviel brachte er in ErfUnmig, daß
er bey Nopi seine ganze Srärke sammle,
auch uoi^ Caffano di Spinola besetzt
hlelr. ,., , - -

Am 5. Früh rekognos'cirte 1?erH. Z. M .
hen Feind, und fand , daH selber, mit so-
viel , als linqofälir die Stärke von 7 Ba«
taillonen beträgt, in einer Linie auf dem
Gebirgsrücken von Novi stand, anch No-
vi selbst stark besetzt hielt.

Zer F. Z. M . theilte seine unterhabende
Truppe mehrmal in z Kolonnen , und lück^
te gegen die feindliche Stellung vor, auch
lleß er, als er in einer angemessenen Ent-
fernung war , mit einem groffe.! Theil des
Lüüen-Geschütze) u^d allen N.s^rve-Ka-
nonen die feiudliche Stellung besch'essen,
und bannt so,, wie dnrch die Plänkler
rechts und liuks sowohl Novi attakire:,.



Knlttlingfn d n 12. N?v.

^ Die 5ran;csen laben sich seit etlichen
^agen aus beyden Leue., am Neckar uud

- «m Rl^em um c'. b.wch-lich^ zmück ge-
zogen, ^ „ ^ t z - ^ S^ l i . ^g .st von ^.ei-
delberq. ^ ^ . ^ „ ^ ^ , , ckrrl.im ,
«ndchre ^ . l l c r i e ..nd schwere Kav'llc-
ne ,n liach E c l N t l w ^ n : ^ l ^ Marndci.n

^zurück. ^ ,e f. f. T ropen sehen in B.uch.
^ ' , Hrelt^n, Einst)e.m , Langenbrückcu
lc. m,d , h ^ Pailomllcn gehen b:o Uies-

^ ^ Sclion am Freylag teu 8. tieywar
w'eder d,e erse Pal.omlie al«e tzhilippö-

^ bürg nach Cpöck zu dem Uhlane,cko,ps
hesausgekowmcn. 'Am 8. Nov. kamen 15

'Aiagen mit verwundeten k. k. Husaren
von Biankensiein und Franzosen , „ebst 29
passem ,n We,ngarlen an , u. d wurden
welter über D«r!ach nach Rafadt trars-
porml. Eie wurden alle in uud bei
"luchsal gefangen genommen.

^ ie Kaiserllcheu hatten von oben her-
ab durch die Gebirge vc.schiedrne Iler-
varkungen erhalml. Der Oblisilieutenant
^ezay von Blankensieiu Hliftr, n gien.q am
9- w,l seiner Tivlsion Husaien nach Ra-
vadt zurück.

Stockach den 12. Nov.

Die m'uesicn Pariser - Nachrichten vcne
6- diesi sag?,,: dast Genera! Masscna, der
!'ck den tevorsiebel.de», N.ilner nder i „ der
an Lel'enemitte'n ganz erscl lpfcen Cä n eiz
" " seiner Armee, bey der sich i?,c«Do
^terde befinden, nickt halten kblwe, ins
Schwaben hereinbrechen, nl b da Ainter.
quartiere nehmen weide. Allein dieß ist

l e i d e r , z» sac-en, als zu tknn. Denn
dcr Erzheizog Karl l M , trotz der Versiar-
kln:gen, die er naä) Graubünden, und
Nndeisclnraben abgeschicket, nock immer
eme 3llmee, die es mit der feind!. auf-
l,el'men kann. Vuch wü:de Masseua,
nclm er wirklich so glücklich wäre sich in
Sütschwabcn festzusetzen, nicht viel «:ehr
finden, weil bereits jetzt der erzherzoglichen
Armee aü'eo nachgeftchrt werden muß.

Die Hoffnung des Friedens scheinet sich
aüf dem rechten Rhein-Ufer immer wehr
zu besärlen, well Frankreich mit der Ver-
cilngulig deö Nheindepanements zurück
ball. T i e Mainzer Deputirten sind zu
Par is , ohne eine Antwort auf ihr An-
suchen zn erhalten, nach Hause geschickt
worden.

Berlin den s . Nov.

Se. Majesiat, der römische Kaiser, ha-
ben den Knegsrath Genz hierselbsi, als
Verfasser des historischen Iomnals, wegen
der in der Abfassung diesrr Zeitschrift, be-
sonders in dcm Aufsatze des unglücklichen
Rasunier Ereignisses, an den Tag geleq-
<en lobelisweilhen Gesinnupgen, mit eine.-
s rachligen, mit dcm kais. Namenszuge ge-
zierten und reich mit Brillanten besetzten
goldenen Tabatiere zu beehren, und dieses
Geschenk mit einem überaus gnadigen
Schreiben zn begleiten geiuhet.

Es cirkliliren hier jetzt Praliminärarti-
kel eines Traktats, der zu Hi^is zwi-
schen der franz. Republil und t̂ em kön.
pllusi. ^'ofe unterzeichnet seyn soll, nach
u e!cht»i die Franzosen die Bataviscke Re-
publik läumen winden» — Die Frlge



«lrb zeigen, ob dieser Traktat wirklich
eristin.

Vern den 5. Nov.

Das Elend in den kleinen Kantons ver«
mag keine Feder zn schildem. Tausend
lonst wohlhabende Familien wissen jetzt
nicht, wovon sie den folgenden Tag leben
sollen. M5tter nnd Väter wünschen sich
Ulld ihren Kindern den Tod. I m Kan-
ton Uri sind die Häuser geplündert, die
Scälle niedergerissen, 5äb Vieh gelddlet,
das Heu geraubct, im Flecken Altdorf
zählt man 600 bettelarme Greise, Wei-
ber, Männer , nnd Kinder.

I m rauhen unfruchlbaren Munhenihal
zahlt man 720 Menschen, die auf den
Winter dem Hnngerrod engegen se^en,

, wenn wohlhabende Schweitzer sie nichr un-
terstützen und retten. — Man spricht da-
von , daß die helvetischen .Direktoren kach-
stens abdanken werden.

Die vom General Massena ln der
Schweitz ausgeschriebenen forzmen Geld-
anlehen müssen alle bezahlt werden; er
erklärt diejenige für Freunde der Oesier-
leicher und Russen, welche sich denselben
widersetzen. — Die Solothurner zeigen
sich zur Unterstützung ihrer unglücklichen
Mitbrüder in den kleinen Kantons sehr
thätig. Ausser Beyträgen an Geld, Le-
bensmilteln, und Kleidungsstücken, welche
sie ihnen reichlich zuschicken, erklärte sich
noch eine beträchtliche Anzahl gmerBürger
500 Kinder aufzunehmen, zu verpflegen,
«nd zu erziehen»

Paris den , o . Nov.
Gestern eräugnete sich einL große Ves

gebenkeit. Der Rath der Alten hat die
CiAmg des Gesetzgebungs - Äörperö nach
S t . Clond konstiruiionsmäßig verlegt.
Vuonaparte hat das Kommando von Pa-
ris und der Armee erhalten. Er legte
mitten in der Versammlung den Eid a b ,
nachdem er sicl) mit mehreren Generalen
um iO Uhr Nachts in den Rath begebe»
hatte. „ Bürger - Repräsentanten , sagte
Buonapane, ihr habt gewußt, daß die
Republik am Abgrunde sich befand: nun
wird sie durch euer Dekret gerettet. Wehe
den Freunden ^ Zwietracht und der Un«
ordmmH! Ich und meine Gehülfen, der
General Les>vr?, Bennier mit allen un«
seru Wafsendrü^ern wcroen sie arleliren.
Man'suche ja nicht in der Vergangenheit
Vey»'piele a u f , welche eure Maßregel»
aufyallen kömilen ! Nichts in der Geschich-
te ist mir dem Eude des i^ten Iahrhun-
drrcs zu vergle-chen; nichts iu dem ißtel»
Iahrhllndert mit dem gegenwärtigen Augen«
b'ik. E'lre Weisheit l!at daö Dekret gegeben :
unsere Arme sollen eo znr Ausübung brin-
gen. Wir wollen eine Repnblik, die sich
auf ächte Freyheit, auf bürgerliche Freye
heit, auf Volk^repräseutation stütze; wir
werden sie erhalten. Dieses schwöre ich
bey meinem und meiner Kriegskameraden
Namen." Ich schwöre e s , sagten.alle,
welche den Vuonaparte begleiteten, nach.
Es le'oe die Republik ! — Die letztere Be-
weguug des Generals , wie er aussprach:
Ich schwöre es! machte ausserordentliche»
Eindruck; es wurde mit Eurhnsiasmus
applaudirt. Der N<tth war majestätisch
ruhig, und bestand aus mehr als 15«



5ls bis? an be« Fuß des Gebirges vor-
drinqen.

Die Sravour der Plankler vom rechten
F lüge l , die selbst den Berg erglimmten,
und daZ Wanken der ftindlichen Truppen
bewog den H. Z. M . eine allgemeine At-
take zn wuei nehmen.

Hicse Accake geschah wieder in 2 Ko-
lonnen, sie fieüg eigentlich um Mittag
an , dle rechte Kolonne war gleich mit der
ganzen Truppe auf der Hbhe, faßte anf
der feindlichen Stellung Posto, und er-
lelchtel e dadurch auch den beeden audern
Kolonnen bie Vorrückung und dle Erstei-
gung des Berget, von welchem der Feind
trotz seines heftigsten kleinen GewehllFe«-
ers zurückgeworfen wurde.

Die rechie Kolonne verfolgte den'Feinb
über drey Thäler, gewann zum Theil
seine Hlauke und Rücken, die linke Ko-
lonne drang bis an den Mesmabergvor;
da aoer die mittlere Kolonne nicht in glei-
chem Verhältnisse vorlücken konnte, und
der Tag bereits sich ueigte, so zog der
F. Z. M . die beyde» Flügel - Kolonnen«
bieder an sich, und beschränkte für dies-
mal seine Operation auf die bereits be-
wirkte Vertreibung des Feindes aus drey-
en seiner innegehabten Stellungen.

( D i e Fortsetzung folgt.)

Bologna de« 15. Nov.

Die k. k. provisorische Regierung kie«
siger Stadt bat M Kenntniß des Publi-
kums nachstehendes Villiet gelangen las-
sen.

„Keine frohere Nachricht konnte man

erhalten, als diese, welche heut mit ek-
uem ausserordelttlichen Kourier aus dem
Feldlager vor Ankoua eingelaufen, die
verlautete, daß sich gestern den 14. dieß
erwähnter Platz nach emem igstündige«
sehr heftigen Feuer ergeben habe. Der Ge-
ncral Eckal zrg in den Platz e in, nach-
dem ein Offizier mit weisser Fahne her-
vorgegangen, um wegen der Kapltulatu-.
übereinzukommen. Dieses neue sehr glück-
liche Ereigniß, wrlches die Lorber der
wuthigen und sirgvolien kaiserl. Armeen
mit ueuem Glänze schmücket, sichert nw
wer mehr das Schicksal und die Ruhe I t a -
liens. Indesseu freue sich jeder, und wa-
che in sich selbst die Empfindungen der
gebührcilden Bewunderung und Erkenn!»
lichleit rege."

Alerandria den 15. Nov.

Die Oesierreicher Habs« sich am 10.
von Borgo S t . Balmazzo bcmeisiert, und
dadurch Cuneo ganz eingeschränket, äml
1 ^ . setzten sich die Oeserreicker in z Ko°
lotien nach MlNdovi auf den Marsch:
jene des rechten Hlügelö uiner Kowman«
do des General Melas und die des Cnl-
trums haben nichts ein^ebüsit, weil bey
ihrer Anrückung dle Franzesen zurückzo«
gcn, welche in dortiger Gegend 14,000
Mann stark gestanden. Der linke Flügel
im Gegentheile aber unter den Befehlen
des Eene»al M i t l rowsk i , welci-er mit
seinem Korps zur Bereinigung deö Ge> e«
ral Kray gebogen, musite deswegen bey
vüba Halt machen, fand da eibst Nlder-
siavd und erlitt auch einigen Verlust. I m
Kastelle von M oudovi hielten sich die Flan-



zosen bis Nachts, wihrend we^ber 3s't
sie eine Miene sprengten, wl)-a,lf sie >.lrch
dessen Bresche flolie-,, und d.e weilgen
bepgehabten Kanonen im Stiche ließen.

Verona den 16. Nov.

( Bericht von der italienischen Armee)
Der Feind hat sich nach dem 7 dieß

verfolgt ans die Gebirge geworfen. 3^i)l<
reiche österreichische Truppen zichen schou
gegen Nizza von Paglia, um den Feind
in die Mme zu nehmen. Am 12. traf zu
Pozzolo Formigara, dem Hauptquartiere
deS General K ray , General Milrowski
mit 14 Bataillon ein, welche bereits was
werden unternommen ^aben. Die beyden
Armeen stehen einander im Gesichte, Ge-
neral Krap ist rastlos thätig und halt sei-
ne Macht beysamm.

D e u t s c h l a n d .

Von allen Seiten geschlagen eklen mm
die Franzosen nach M.nmheim zurück und
bessern daselbst die demolirten Festungs-
werke so schnell als möglich aus, um t'iesi-
mal nicht so unangeilchm überraschet zu
werden, als sie unlängst vom Erzherzog
Kar l überraschet worden si«d. Die neue-
sten Verichte aus Niederschrien lassen
über die Niederlage der Franzosen und
ihren Rückzug auf allen Seilen keine» Zwei-
fel mehr übrig.

k. Stuttgard den 12. Nov.

Es ist seit dem 8. Nov. wieder zu
neuern Gefechten gekommen, deren Er-

folg noch nl-hr genan bekannt Ist. Die
sch.vere '.'lrcillerie, welche î l Vaihingen
laq, i/i i n ; visHen weiter hinabgerücker. Auch
wird für die k. k. Truppen in Niedere
f3w,Nen unc an der Gmnze seit gestem
w eoer Medl ic. aus dem noch übrigen
H'ansiatter Ujorraih hinabgeführet.

Mannheim den 8» Nov.

Gestern und vorgestern wurden am Ne-
ckar zwischen Heidelberg, Neckargemünd
und Smzhei.n mehrere Gefechte geliefert.
Seitdem gehen mehrere Wagen mit Ver-
lvlindeleu, Bagage, Kanonen und Trup-
pen hier durch über den Nhein zurück. —
Die Slraßburger Nachrichten melden auS
Basel vom zc>. Okr . , daß ein öster,ei-
chischcs Korps von 1^,020 Man» , uu«
terstützt von 5OIO Breirgauer Bauern,
sich im Schwarzwalde versammelt habe,
und bereits bis Zchopfheim, 3 Stunden
von Basel, vorgedrungen sey, und daß
in jenen Gegenden räglich Gefechce vor»
fallen.

Linda« den 1 6. Nov.

I n hiesiger Stadt liegt gegenwärtig
ein Bataillon vom Regiment Stein als
Garnison. Die Schweitz ist ganz gesperrt,
doch erfahrt m.m von dader soviel, bau
lenscilö des Rhems der Mangel noch drü-
ckender ist, als diesseits. Die SHweitzer
hoffen indessen, da»? ihr Vaterland bald
von der französlschen Armee befreyet wer-
den uchchle.



Wedern. Der Präsident an twoMe:
„Genera l ! der Rath der alten empfangt
euren Schwur; er zweifelt nicht im Gs-
linqsm, a„ der Aufrichtigkeit desselben,
und F., eurem Eifer, ihn zu erfülle». Der,
welcher dem Vaterlaude noch nie umsonst
Siege verarsch, kann nicht anders als
wir großler Ergebenheit seine nen über-
lwmmeuen Verbindlichkeiten, dem Vater-
lande z« dienen, nnd ihm gecreu zu blei-
^ « , kl füllen." — Barras und Goyier
haben abgedankt: die anderen 3 Direkto-
ren werden es heure noch tl?un<

Noch neuere Priva» nachrichte:, wollen
behaupten, Bnonaparte habe an der Spike
von !7,OIQ Mann d,e beyden R^the und
die Direkcuren, S'cyes ausgenommen, in
Verwahrung bringen lassen, und siehe mit
letzterem so zu sagen a!s ,Dik:awr von
Frankreich da. Er habe, helßt es, die-
sen Schritt damit entschuldigt, daß er der
Nation die Nothwendigkeit des Friedens,
und zn dieses« die Nothwendigkeit der
Aufyco.mH der Räthe und der Direktoren
voigeMr habe. Alles betrachtet ihn wie
einen G o t t , nnd gchorcht seiner Srnume.
Friede ist langst der Wunsch der Nat ion,
Und Bllonapane hat ihn versprochen.

Das Fest am /ten dieses wurde in dem
Sieges-Tempel (ehemahls Sulpiciliökir-

, che) gegeben. Das Innere des Tempels
^var mit kostbaren Tapeten und einer
Menge eroberter sahnen nu^ge'chmncks;
^m Hinterg'unde über dem ehema!igen
Hochaltar las m i n , mitten unter Tro-
phäen die Wor te : Seyd einig, und ihr
werdet Sieger ftnn. Holende Toasts
wurden auogebrachl : Lsmercier, Prasi<
deur des Al len-R.uh) : 0cr ftanzosizchen

Republik, kucian Vusnaparte, Präsident
des Ra.hs der 50Q: Den Land - und
See - Armeen. Gehler, Präsident des
Direktoriums: Dem Frieden. General
Buonaparte: Der Einigkeit aller Franzo«
sen. General Moreau: Allen treuenAlli-
irten der Republik. Dem spanisch» 'Admi-
ral Massaredo: Der Freyheit der Meere.
Nach den Toast verschwand Buonaparte.
Ueber der Mahlzeit herrschte für die gros-
se Zahl der Gaste und den Nanonalcha-
rakter sehr viel Ernst und Slil le. Ein
Journal sagt, daß dieses Gastmahl Epoche
in den Annalen der Revolution machen wer-
de; und verspricht, zu seinerzei t , und
a« seinem Orte mehr davon zu sagen.

Vom IQ. Abends. Was einige scharf-
sichtige Personen schon seit mehrereu Ta-
gen voraus sahen, und prophezeylen, das
ist heud: Vormittags in Erfüllung gegan«
gen. Das Fest, welches am 6. d< dem
BuonapaM und» Morcau zu Ehren gege«
den wurde, war nur Nebenmittel zu ei-
nem gewissen Zweck. Alle Direktsren muß-
ten heute Vormittags abdanken, Sieyes
selbst nicht ausgenommen. Daß er in ei-
nem geheimen Verständniß mit Vuonapar-
te siehe, wird nur von wenigen geglaubt.
Es giebt jetzt in Frankreich und Paris z
Partheyen; 1) die heftigen Jakobiner,
2) die Orleanisieu, oder Königsfreunde,
und z) die gemäßigten Republikaner. Die
letztere Parthey hat heute über die 2 an-
dere gesiegt. Ber Rath der Alten gab das
Signa l , und im Nach der 5^0 zeigte sich
nicht der geringste Widerstand. Buona-
parte ist bioß General en Chef der Tr«p-
pen, und Nacioualgarden in , und MV



Par is , nlcht aber i>/?taN'r. D e m w,?",
er Oikt.n,!- .oare, so ,uü^en beyde A^ye
ab? l!?e>,. Oie,; ist aber falsch. V i ' l nehr
hat er feierlich d.:n ) inh der >A ten oen
Eid dcr Trele gesh vo en. ^^o^rma «.» i t
vorzüglich auf die H-a^ea b.')lerig ; wer-
den wir wieder ein Oirekcorinm bekoinnen,
wie ?o die Koni'kiriitio, for'? t ? oder wor-
deil wir eine» konstirn i,)neslen ssöni^ be-
kommen? oder w'rd Üuon.lparte zurtt vro,
tektor von Fr.lnkrei h gemachc werden?
Hier herrs.ht viele F.eade, und viel G<!)-
rung. Man boffc auf ein«,'» sch.e.mizen
Friede:», wenn B.lonaparce sich <)e!)^uptet.
Es giebt Persone-l, welche de!)an^ -en , da)
er mit guten Reisepässen voi» "' " versehen,
auö Egysiten nach ?^n,nkreich gereist sey.

Aus einer am 4 d. M . von dem Prä-
sidenten Gohier gehallenen Nede kann man
schließen, daß unser Oirekwrium die Schweiz
ihrer völligen Unabhängigkeit überlassen
wil l .

Der An i des Loir sagt: zn Wien be-
finde sich ein französischer Agent, Namens
Noue, mit Friedens - 'ilnft/agen.

Nach eiliem Berichte des Rriegsm.'iu'nels
so3 der Stand der fra î 'stschen ^and.nmee
mit allen da;n gehbr.gen Persv«?,,, und
vorzüglich mit i8,Oi>D Schweitzern für
das 8« I^' ir der ^Republik in. 56^,^.20
Köpfen, und ihr S?ld in i z o Millionen
8^6,829 Franken, "75 Centimen bestehen.
Uefter die vorgebliche Anzahl der Truppen
wurden in einigen Journalen sehr bittere
Anmerkungen gemacht, und gefragt: ob
auch die Egy^nsche Armee darunter begrif-
fen sey?

Es ih/lmil'l.rl'mdel', da;1 die Vrester»
flotte aiiZqelanfe-, sey; eben sc» f^lsH ist
e>^, o«I der lLebei-lest der Ar nee des G^-
n?"al Vuoilöparte 4>lf H2 Zchi^cn Ton^n
erreicht habe. Vuunaparte, soll na h ocr
Perncherung unserer Journale sehr für den
§r«eden se.)>,.

Die Seekilste vom west^en.^ränkreich
wird eiligst mir repnblikani^en 5ruppen
besetzt, damit die Chouans sich keines Ha,
fens bemachligen, und mittelst desselben
M n,i:ion und Artillerie aus England ziehen
ko.men.

Oen T 'g zuvor, als sich die Cbonans
der Sta^r Nantc's bemächtigten, kan,^lt
viele derfeloen, «!s Bauern gck.eidel, «u
die S tad t , und versteckten si'?. Als um
Mitternacht ihre Kameraden vor derScadt
anlanzten , liefen sie zuerst durch die Stras-
sen , machten alles nieder, w>ls zu den
W.lffen greiften wollte, und riefen: Es>
k'de der Äöm'g!

Klagenfurt den 2 / . Nov.
Gestern paarte Herr Rittmeister Ehe?

valicr Hcinsi von E. H. Joseph Dragy,
ner mit den zwey Flhnen von Mottdsvi,
alö Ksürier l)ier dttl'ch naä) Wien; lnan
zwcifelt lncht, daß derselbe der Ueberbrilp-
ger der erfre«lichen Nachricht von den
glücklichen Ereignissen bey der italieni-
schen Armee von 8- 9» »o. und i l . d.
seye. Cuneo ist sehr enge bloquirt, u»«d
wird sich i , wenigen Tagen ergeben müs-
sen. Der Feind habe sich eines Theils
über die Bochetta ins Genuesische, und
anderen Theils in die Geoürge Ximione
Limoaetti retirirt.


